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Amtliche Anzeigen.
Gläubiger -Aufruf.

Ansprüche an folgende Personen wollen
zur Berücksichtigung bei deren Thcilungen
in Bälde entweder hier oder bei den be¬
treffenden Schultheißcnämtern angezeigt
werde», und zwar:

von Alteustaig Stadt.
Johann Christoph Wurster,  Bäcker,
Joh . Georg Sindlingcr,  Wagncr 's

Wittwe.
B e rn cck:

Jak . Kalmbacher,  Schneiders Ehefrau.
Ebhanscn:

Joh . Georg Bäuerle,  Metzgers Wittwe.
Nothfelden:

Christian Din gl er , Bauers Ehefrau.
Spielberg:

Alt Johannes Theurer,  Wittwer.
Walddorf:

Alt Jakob Gängle,  Zieglers Ehefrau,
Daniel Walz,  SckusterS Ehefrau.

Altenstaig , den 10 - September 1861.
K . Amtsnv 1ari a t.

F or sta in t Alte» stai  g.
Revier Hosstett.

E i ch en st a m m h o l z- V e r k a u f.
Ain Mittwoch den 18. September,

von Morgens 10 Uhr an,
werden im Euzklöiterle ans dem Staats¬
wald Wolfsbrnk bei Meistern

400 Stamm Eichen und
2 Buchen

im Anfstreich verkauft.
Altcnstaig , den 11 . September 1861.

K . Forstamt . ,
Alber.

2j * B c r n e ck.
Breuulivlz - Verkauf.

Am Samstag den 14 . d. M .,
Nachmittags 1 Ubr,

werden in dem Gemeindewald 30 Klafter
Scheiter - und Prügelholz im öffentlichen
Anfstreich verkauft.

Den 6. September 1861.
Stadtschultheißenamt . «14

W i l d b e r g.
Nkarkt -Anzeige mit Schäferlanf,

nud Wtarktstaud -Verleihuug.
. Am Feiertag
den 21. Septem -^

sber d. I . wirdW
Dich- nnd Krämcrmarkt da -^ >- -v
hier abgchalte » und

dr Sehäferlnuf
mit den weitern Volksbelustigun-
'gen in Bcrbindnng gebracht,

wovon die Bewohner der nahen nnd fer¬
nen Umgegend , namentlich auch Schäfer

und Schäferinnen , hiemit in Kenntnis ; ge¬
setzt »nd zu zahlreichem Besuch eingcladcn
werden. Diejenigen Schäfer und Schäfe¬
rinnen , welche den Wettlanf mitmachen
wollen, haben sich mindestens 3 Tage vor¬
her persönlich oder schriftlich bei dem
Stadischullheißeuamt zu melden.

An diesem Tage , Morgens 7 Uhr, wer¬
den zugleich mehrere

M arktst », ndplähe
auf hiesigem RalhbauS verpacktet , wozu
die Liebhaber eingeladen sind.

Stadtpflege.
Reichert.

2j * W i l d b e r g.
Geld - Aul  e h e u.

Bei der Stistnngspflege sind 500 fl. zu
4 ' /r "-o auszulcihen.

S t i f l n n g s p s l eg e.

privat - Anzeigen.

G WZWZK ^ WZG

A l t e n st a i g. ^

Dttttksttgurrg . D
N Dem Unlerzcicknctc» sind für die W
A hiesige neu errichtete Feuerwehr zu D
M Anschaffung nützlicher Effecten fol- W
M gendc freiwillige Beiträge überge-
W ben worden:
M Bon Freiherr v. Gülrlingen in
M Berncck . . . fl. 16 . 18.
^ Von den Herren Beam-
«s ^ ten nnd einer großen
D Anzahl Bürger . fl. 102 . 21.

D zns. fl. 118 . 39 . D
M Den freundlichen Gebern spreche I

ich im Namen des Coeps auf die¬
sem Wege unsere größte TankeS-
bezeugnng hiefür ans.

Der Commandant:
Kaufmann Hube r.

8

2j2 -- " Beuren,
. ' Oberamts Nagold.

Abstreichö -Verhaudlung.
Die Thcilhaber der neuen Sägmühle au

Beurener Markung , an dem Nagoldflu
befindlich, beabsichtigen, anstatt einer Holz
wand links des Sägwegs , circa 64 Schn,
lang und je nach Erfordernis ; 7 bis l
Schuh hoch, eine steinerne Mauer , 2 bis l
Schuh dick, zu bauen. Lustbezcngcnde nn
in der Art befähigte Maurermeister wol
len sich am

Montag den 16. September,
Vormittags 10 Uhr,

auf der neuen Sägmühle bei der Abstreichs
Verhandlung einfinden.

Zu gleicher Zeit werden auch 6 Klafter
Ausbrucbhvlz im Ausstreich daselbst
verkauft , wozu Kaufslustige eingeladen
werden.

Den 8 . September 1861.
Schultheiß Seeg er.

3j ? W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Verkauf.
Krankheitsumstände nöthigen mich, mein

Fuhrwerk aufzngeben, und setze ich deßhalb
Folgendes dem Verkauf aus:

Pferd , Wal«
2 eiserne Wä¬

gen , 1 deutschen Pflug , ein^
vollständiges Schlittenfuhrwerk
nnd sonstiges
Fuhr - u. PferdS-

gesckirr.
Liebhaber hiezu sind nun >

freundlichst eingeladen, zu dem Verkauf
am Samstag den 21 . September , Z

Vormittags 11 Uhr,
sich in meiner Wohnung cinznfinden.

Joh . Brenner,  Fuhrmann.

Neuenbürg  a ./Enz.

Wein - Versteigermig.
Am Samstag den 21 . September,

WH ' (Matthäus -Feiertag ) Nachmittags 2
äEW Uhr , versteigern die Unterzeichneten
aus ihrem Keller in Schwann im Gast-
Hof zum Adler  daselbst folgende reinge-
haltcne Weine:

3 Eimer Affenthaler 1857r,
3 „ Hittller „

30 „ Zeller 1858r,
54 „ Affenthaler „
18 „ Klingelberger Nißling 1858r,
18 ^ „ weißer Durrbacher 1d58r.
Den 7. September 1861.

Joh . Mart . Genßle.
Friedr . Loos.

Nagold.
Ein Regenschirm,

welcher in meiner Wohnung zurückgelaffen
wurde, kann von dem rechtmäßigen Eigen-
thümer gegen die Einrückungs -Gebühr ab¬
geholt werden bei

Friedricke Strähler.

Nagold.
Geld »luszulcihen.

Bei dem Unterzeichneten sind sogleich
150 fl. und bis Martini wieder 100 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Den 5 . September 1861.
Buchbinder Schuo « .



.l

Nagold.
Landwirtlifchaftliches

Wezirks-FeD.
Das landwirthschaftliche Bezirks - Fest

wurde Heuer wieder — nach dreijähriger
Unterbrechung — am 24 . vorigen Monats
unter lebhafter Betheiiiguug des Publikums
abgehaltcn.

Die Mittel zu Abhaltung des Festes ver¬
danken wir der hohen Staats -Regierung
und der verehelichen Amts -Versammlung,
sowie der Stadtgemeinde Nagold , welche
die Herstellung und Ausstattung des Fest¬
platzes übernommen hatte.

Der Vorstand und die Vereins -Mitglie¬
der versammelten sich auf dem hiesigen
Rathhaus , woselbst die Preise -Verthcilung
an fleißige, treue und sittsame Dienstboten
durch den Vorstand mit einer der Sache
entsprechenden Anrede vor sich ging , wie
folgt:

Prämien und Lhrenbriefe erhielten:
a) männliche Dienstboten:

Johann Georg Stoll von Pfrondorf für
13jährige Dienstzeit . . . . 6 fl.,

Jakob Mosapp vo» Nagold für 13-
jährige Dienstzeit . . . . . 6 „

Peter Reichert von Gärtringen für
11jährige Dienstzeit . . . . 5 „

Johannes Lambarlh von Edelweiler
für 9 ' /sjährige Dienstzeit . . 4 „

Michael Rolhfnß von Warth für
9 ' /sjährige Dienstzeit . . . . 4 „

d) weibliche Dienstboten:
Anna Wurster von Simmcrsfeld für

16jährige Dienstzeit . . . . 7 „
Christina Brenner von Egenhausen

für 14jährige Dienstzeit . . . 3 „
Dorothea Bareis von Rohrdorf für

12jährige Dienstzeit . . . . 5 , ,
Ricke Glatz von Ebhauscn für 10-

jährige Dienstzeit . . . . . 4 „
Barbara Götz von Unterthalheim

für 10jährige Dienstzeit . . . 4 „
Magdalena Schwarz vo» Egenhau¬

sen für 12jährige Dienstzeit . . 4 „
Margaretha Waidelich von Gaugcn-

«ald für 10jährige Dienstzeit . 4 „
Ehrenbricfe erhielten:

«) inännliche Dienstboten:
Max Hafner von Gündringen , Matthäus
Ziefle von Egenhausen , Xaver Kleindienst
»on da;

d) weibliche Dienstboten:
Christina Großhans von Bcrneck, Dorothea
Roller von Wildberg , Regina Mühleisen
»on Ncllingsheim , Sara Schichte von Un-
lerjettingen , Christina Gall von Spielbcrg,
Magdalena Nentschler von Oberhaugstett,
Margaretha Schuhmacher von Ettmanns-
»eiler , Anna Maria Renz von Emmingen,
Barbara Huber von da, Christina Rentsch-
l«r von Ebershardt , Gertruds Martini von
Emmingen , Friederike Beutler von Ebhau-
sen , Elisabeth « Baumann von Berneck,
Barbara Binder von Ebhauscn , Magda¬
lena Großhans von Sckonbronn , Nosina
Rothfnß von Böstngen , Eva Maria Kalm-
bach von Warth , Gertrude Marquardt von
Nothfelden.

Nach vollendeter Prcise -Bcrtheilnng an
die Dienstboten begab sich der Fest-Zug
unter Vorantritt der Musik vom Nathhansc
«uS auf den Festplatz.

Auf Grund der sorgfältigsten und ge-
wisscichaftesten Untersuchung der angemel¬
deten Thierc durch die schon früher bestimm¬
ten , im Programm bezeichncten Commis¬
sionen , sind folgende Prämien ertheilt
worden:

1) Für Pferde:
n) für Mutterst nten mit Fohlen:
I . Preis Posthalter Gschwind in Nagold

für eine Fuchs -Stute . . . . 12 fl.,
H . Preis Bierbrauer I . Santter in

Nagold , für eine Braunstute , in
Folge Verzichts desselben aber
Joh . Georg Dengler von Em¬
mingen , für eine Schwarz-
Schimmel -Stnle . . . - 10 „

III . Preis Pslngwirth Breitling von
Effringen für eine Roth -Schim-
mel-Stute . 8 „

IV . Preis Michael Bühler von
Mindersbach für eine Braun-
Stute . 6 „

d) für Fohlen:
I . Preis Pflugwirth Breitling von Effrin-

gcn für ein 2jähriges Honig -Schimmcl-
Stuten -Fohlen . 10 fl-,

II . Preis Mühlcbesitzer Schill in Na¬
gold für ein 2jährigeS Schwarz-
Schiminel -Wallacheu -Fohlcn . 9 „

III . Preis Posthaltcr Gschwind in
lliagold für ein zweijähriges hell¬
braunes Wallachcn -Fohlcn . 8 „

N achpreise erhielten:
Maiereipächter Gärtner in Wildberg

für ein 2jähriges kastanienbrau¬
nes Hengst-Fohlen . 6 „

ObcramtSthierarzt Dettting von
Obcrthalheim für ein 3jähriges

Stuten -Fohlen (hcllsnchs) . . 6 „
Friedrich Prof ; von Sulz für ein 2-

jährigesSlnien -Fohlen (hellsuchS) 6 „
2) Für Farren:

a) bis zu 3 Jahren , mit dem ersten
und zweiten Bruch:

I . Preis Löwenwirlh Seegcr von Berneck
20 fl.,

II . Preis Johann Georg Renz von
Emmingen . 16 „

III . Preis Maiereipächker Gärtner
von Wildberg . 14 „

IV . Preis Göttlich Raufer von
Unterfchwandorf . 12 „

V. Preis Martin Ungericht von
Nothfelden . 10 „

NachPreise erhielten:
Johannes Kemps von Effringen . 6 „
Gottlieb Raufer , Schuster von Jsels-

hansen . 6 „
Johann Georg Dengler von Snlz 6 „

Reise - Enfchädigung erhielt:
Johann Georg Keck von Ebershardt

5 fl. ;
d) von ' /s Jahr bis zum ersten

Bruch:
I . Preis Engelwirth Dürr in Nagold

10 fl.,
II . Preis Klostermüllcr Reichert in

Wildbcrg . 9 „
III . Preis Vinzenz Joachim von

Oberthalheim . 8 „
IV . Preis Johann Georg Ziegler

von Schönbronn . . . . 7 „
V . Preis Schultheiß Köhler von

Miudersbach . 6 „
VI - Preis (wurde nicht vergeben .)

Reise - Entschädigung erhielten:
Gutsbesitzer Korn von Monhardt

1 fl. 30 kr.,
Stadtschultheiß Maier von Hai-

terbach . 1 , . 30 „
3) Für trächtige Kalbet » oder Kühe mit

erstem Kalb:
I . Preis Hirschwirth Klein von Nagold

14 fl-,
II . Preis Löwenwirth Strähler von

da . 12 „
III . Preis Posthalter Gschwindt

von da . 12 „
IV . Preis Maicrcipächter Gärtner

von Wildberg . 10 , ,
V . Preis Jakob Friedrich Gackcn-

heimer von Gültlingen . . . 10 „
VI . Preis Mühlebcsitzer Lehre von

Nagold . 10 „
VII . Preis Michael Grüninger von

da . . . . . . . . . 8 »,
VIII . Preis Göttlich Raaf von dort 8 „ ,
IX . Preis Mühlcbesitzer Schill von

da « « , » . . . . . 8„
X . Preis Jakob Reiser von Ess¬

lingen . 6 „
XI . Preis Jakob Pfeifle von Gült¬

lingen . 6 „
XII . Preis Johann Georg Beutler,

Wagner von Walddorf . . 6
XIII . Preis Gottlieb Sccger von

Rohrdorf . 3 „
XIV . Mühlcbesitzer Stählen von da 3,,
XV . Preis Balthas Denger von

Haitcrbach . 5 „
XVI . Preis Fritz Gänßle von

Walddorf . 5 „
4) Für Schweine:

n) für Eber:
I . Preis Mühlebcsitzer Carl Haisch

von Wildbcrg . 10 , ,
II . Preis Engelwirth Dürr in Na¬

gold . . 8 „
III . Preis Schwanenwirth Günther

von da . 7 „
IV . Preis wurde auf die Mutter-

schwciue übertragen und dort zu
Nachpreiscn verwendet;

b) für Mutterschweine:
I . Preis Bäcker Kemmler von Na¬

gold . 10 „
II . Preis Michael Röhm 'S Wittwe

von Sulz . 9 „
III . Preis Johann Raufer von^Na-

gold . 9 „
IV . Preis Mühlcbesitzer Rapp von

Nagold . 8 „
V. Preis Bäcker Strenger von da 8 „
VI . Preis Mühlcbesitzer Lehre von

da . . . . 7 , .
VII . Preis Bäcker Moser von da 6 „
VIII . Preis Peter Rohm von Sulz 5 „

Nach Preise erhielten:
Lindenwirth Schrägte von Jsels-

hausen . 3 ,,
Hirschwirth Frey von Oberschwan¬

dorf . 3 „
Reise - Entschädigung erhielten:

Gottlob Hölzle von Oberschwandorf 2 fl..
Sonnenwirth Dietsch von Ebhauscn 2 fl-

Nagold , den 6- September 1861.
Der Vorstand.

Für denselben:
der Vice - Vorstand:

Klein.



Kölnische Fetterverflchevnngs -Gefellschaft
„Colonin ".

Aus Anlaß der in neuester Zeit vielfach vorgckommenen Brand -Unglücke bringe wir
die durch uns vertretene , seit dem Jahr 1840 in Württemberg coucesflonirte

Kölnische Feuerversicherungs - Gesellschaft Colonia
ln empfehlende Erinnerung und sind gerne bereit , die Aufnahme von Mobiliar - und
Erntc -Versicherungs -Anträgen zu besorgen.

Stand der Gesellschaft pro ult . Jecbr . 1860.
Grund -Capital . fl. 5,250,000
Gesammte Reserven . . 2,858,978
Bezahlte Brandschäden re. „ 1,502,712
Versicherungen in Kraft am 31 . Deebr . 1860 . . . „ 1012,410,469

Den 3 . September 1861.
Die Agenten:

Gottlob Knödel in Nagold.
Amtsnotar Kümmcrlen in Altenstaig.
Nathsschreibcr Hailer in Ebhause » .

Stuttgart.
Vorläufige Ankündigung.

Bei Unterzeichnetem erscheinen Milte Sep¬
tember zwei Ansichten des iieuaiigelcgtcn
Schloßplatzes ; die eine ohne Papierrand
2 Fuß breit , 12 Zoll hoch, gibt eine Total¬
ansicht des Platzes und seiner Umgebung
in malerischer perspektivisch -architektonischer
Auffassung , die andere 12 Zoll breit , 'S
Zoll hoch , bietet eine Spezialansicht des
Schlosses nebst Schloßplatz . Beide Tableau
sind in Tondruck ausgeführt und geeignet,
zur Zierde jedes Salons und jeder bürger¬
lichen Wohnung zu dienen.

Bestellungen hierauf übernimmt jede
Kunst - und Buchhandlung , sowie der Un¬
terzeichnete selbst.

C . Abele,  Paulinenstraße 28.

2j ' A l t e » st a i g.

Empfehlung.
— Bei herannahcnder Ver-

brauchszeit empfehlen wir
zur Besorgung von

u. Heerden
zu den billigsten Preisen,
unter Zusicherung schneller und reeller Be¬
dienung.

I . Huber S- C . Sch au pp.

2j - Nagold.

Knecht -Gesuch.
Ich habe den Auftrag , für einen Oeko-

nomen einen Knecht zu suchen , der das
Vieh zu besorgen versteht , und dem solide
Behandlung und angemessener Lohn zuge-
flchert wird . Lusttragende wollen sich an
mich wenden.

A . Scholder.

2>r Nagold.

Anzeige.
In der nächsten Woche wird jeden Tag

Ntagfamen für Kunden geschlagen.
Ang . Reichert.

2j^  N a g o l^ ' '
Stelle für ei » Dienstmädchen.

Es wird auf Martini gegen guten Lohn
ein braves Mädchen gesucht , das in der
Kucke und den übrigen Hausgeschäften er¬
fahren ist.

Zu erfragen bei der
Redaktion.

Nagold.
Bettfedern in schöner Waare; eben¬

so Fruchtsäcke empfiehlt
Albert Gayler.

Nagold.

Wichse
in Schachteln L 3 kr., extra Qualität , bei

Albert Gayler.

Nagold.
Einen verlängerten deutschen

Ofen verkauft billig
Gottlob Knödel.

Nagold.
11 Stück Milchfchweine

englischer Race bat zu verkaufen
Bäcker Moser.

. Nagold.

Neuen Most L"'
Gassenwirth Funk.

Nagold.

Ein Lehrling
findet ohne Lehrgeld eine Stelle in der

G . W . Zaiser ' schen  Bnchdrnckerei.

E m m inge  n,
Oberamts Nagold.
De » Gesangvereinen

Ebhausen , Nagold iConcordia u.

U ^ D °̂ Liederkra »z). Oberjettingeii , Rohr«
dorf und Sulz , welche bei dem

vorigen Sonntag in hiesigem Orte veran¬
stalteten kleinen Feste durch ihre zahlreiche
freundliche Theilnahme zu Erhöhung von
Freude und Geselligkeit initwirkten , spricht
ans diesem Wege nochmals seinen wärut-
stcn Dank aus

_ der Gesangverein.
2j ' Nagold.

Geld Äntr  a g.
Es sind sogleich 4 00 fl . und bis Mar¬

tini d . I . 300 fl. zum Ausleihen parat;
wo ? sagt die
_ _ Redaktion.
2j2 Nagold.

Geld ausznleihen.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit zn

4V - Prozent 600 fl. zum Ausleihen parat;
von wem?  sagt die

Redaktion d. Bl.

2j « Nagold.
Geld ansznlcihen.

350 fl. sind gegen gesetzliche Sicherheit
oder gute Bürgschaft sogleich ausznleihen.

Wo ? sagt die
_ _ Redaktion.
2j » N a gH^

Geld - Antrag.
Gegen doppelte Bürgschaft oder gericht¬

liche Sicherheit sind sogleich 120 fl. aus¬
zuleihen.

Waldmeister G ü nther.

2j « Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Geld - Antrag.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit z«

4 -/, Prozent 200 fl . zum Ausleihen parat.
Pfleger

Michael Rothfuß.

2 ? SVH  '
Oberamts Nagold.

Geld ansz, «leiben.
Ans der Pbilipp Friedrich Weidlc ' schcn

Pflegschaft liegen 200 fl. gegen gesetzliche
Versickerung zu 4 ' /s Prozent zum Auslei¬
hen parat.
_Pfleger Proß.

Lj ? U n t e r t h a l h c i m,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
100 fl . sind sogleich gegen Bürgschaft

oder gesetzliche Sicherheit auszuleihen durch
Schullehrer Bäuerle.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  8 . Ang . Die Versammlung deutscher Volks-
rvirkhe , welche in den nächsten vier Tagen in unserer Stadt ge¬
halten werden wird , verspricht an Umfang und Bedeutung großer
zuHwerdcn , als man anfangs glaubte . Die Liste der Thcilnehmer
zeigt heute schon viele Namen . Das hiesige Comite hat sich un¬
ter dem Vorsitze des Direktors v . Steinbeis gebildet . Die Ein-
zeichnung '̂ der Mitglieder findet im Börscnlokal im Königsbau statt;
die auf den Namen fansgestellte Karte wird gegen Erlegung von
drei Thalern eingelöst . Die Sitzungen finden im Königsbau statt,
und werden sich über die Frage der Innungen , des Eisenbahn-
wonopols , die Zollgesetzgebung ', Besteuerung des Zuckers , Twist-
ölle , die Münreinheit , den Realkredit , die Statistik im Zollver¬

ein und das Bersicherungswesen verbreiten . Am Montag Mittag
wird die Stadt Stuttgart den Kongreß ans der Silberbnrg gast¬
lich bewirthcn . Am Dienstag Nachmittag findet ein Spaziergang
durch den Schloßgarten statt zur Besichtigung des Nosensteius und
der Villa des Kronprinzen . Am Mittwoch Nachmittag wird die
k. Regierung einen Extrazug z» einem Ausflug nach Reutlingen
stellen und dort die Gäste in dem neuen KornhanSsaale mit Er«
srischnngen versehen . Die Zwischenzeit wird durch die Plenar - und
die Al' theilnngSversammlnngcn ansgefüllt werden . Am Donner¬
stag Abend wird das Scklnßdincr im Königsbau statkstuden,

Stuttgart,  10 . Sept . Gestern fand unter einem unge¬
heueren Zudrang von Menschen in Gegenwart des Königs das
Hanptmanövcr im Lager bei Köngen statt,  dauerte jedoch nur
eine Stunde . Ein Offizier stürzte mit seinem Pferd und brach



das Bein . Die Eisenbahn war den ganzen Tag vollauf be¬
schäftigt.
, K. Stuttgart,  11 . Scpt . Gestern Abend gegen 9 Uhr brach
in der Schöitlc ' schen Banfabrik und Laible ' sche» Schaumweiiifabrik
(früher Aktion -Bierbrauerei ) Feuer aus . Das Element , verbreitete
sich mit einer solchen Schnelligkeit über das mehr als 200 Fuß
lange Gebäude , dah die schnell zur Hilfe Eilenden de » Dachstuhl
schon ausgebrannt fanden . Die Thäligkeit der Feuerwehr konnte
mir eine beschränkte sein ; die Glnkh des Feuermeers war eine in
der Th . t unnahbare und konnte mau erst gegen Tagesanbruch des
Feuers Meister werde » . Leider ist auch ein Menschenleben zu be¬
klagen , indem der etwa 32 Jahre alte verheiratheke Schlossermei¬
ster Walther unlec einem herabfallenden Plafond begraben wurde
und in der Sekunde bei der furchtbaren Höllenglut total verkohlte.
Auch 3 weitere Feuerwehrmänner haben sich mehr oder weniger
beschädigt . Zerstört ist die Schreinerei , Glaserei , die Malerei,
alle technischen Bnreaux ; ob die Cbampagnerfabrik von Laiblin
gelitten bat , muß sich erst zeigen . Der Brand scheint in den un¬
ter dem Dache angesammelten Hobel - und Zimmcrspänen auSge-
brochen zu sei». Hr . Lchöttlrn selbst ist in Glarus abwesend , um
große Bauakkorde auf der dortigen Brandstätte zu übernehme » .
Man vermvihet Brandstiftung . Gebäude und Material waren zu
LOO.OOO fl. versichert.

Sulz,  7 . Septbr . Das Tclegrapheubnreau ist nun in der
hiesigen Post eingerichtet worden , und cs ist zu hoffen , daß sol¬
ches nächstens eröffnet werde . — Bei dem gestrigen Sch afmarkt
zeigte sich in Folge der anhaltenden Trockenheit weniger Kauflust,
die Preise sind jedoch nur unbedeutend gewichen . Zu Markt ge¬
bracht wnrde » : 5698 Stücke , wovon verkauft worden sind 1853
Stücke . Erlöst wurden ans fetten Hammeln 30 — 32 fl., aus Zeit-
hämmeln 20 — 25 fl., Mutterschafen 18 — 25 fl. , Lämmern 12 bis
17 fl. pr . Paar . (S . M .)

Im Oberschwäbischen Anzeiger ist eine Verfügung des Kgl.
Oberamls Ravensburg zn lesen , welche im Interesse des Publi¬
kums wohl auch in anderen Bezirken Nachahmung verdient . Die¬
selbe lautet : , ,Die Ortsvvrsteher werden angewiesen , in den Bier¬
brauereien und Bierschenken die Beschaffenheit des Biers öfters
nnvermulhct  untersuchen zn lasst » , wo dasselbe in einem die
Gesundheit gefährdenden Zustand (sauer rc .) criunden wird , den
Verkauf sogleich cinzustelle » und wegen Vertilgung des Vorraths
Anordnungen zu treffen . — Ravensburg , den 3 . Septbr . 1861.
K . Obcramt . Baur . "

Vorige Woche zog die Gemeinde Dortelweil bei Frankfurt
zur Maus;  a g d ans . In fünf Tage » wurden 44,260 Feldmäuse
und 170 Hamster erlegt.

Tie Zusammenkunft des Königs von Preußen mit Napoleon
im Schlosse Compiegne am 2 . Okt . ist nun endlich kein Staats¬
geheimnis ! mehr . Mau hatte dasselbe mit großer Aengitlichkeit be¬
wahrt , ohne daß eigentlich ein Grund dafür anzngeben gewesen.
Tie Vorsicht ging so weit , daß , als der Präfekt von Slraßbnrg,
welcher vor der Abreise des Kaisers nach Biarritz eine Audienz bei
ihm batte , die Frage wagte , ob vielleicht einige Vorkehrungen für
die Entreone in Slraßbnrg zn treffen seien , der Kaiser schwieg;
und doch wußte man damals so gut wie heule , wo uud wie die
Zusammenkunft statifinden werde.

Wien,  8 . Sept . In der Antwort , welche der Kaiser heute
bei Ueberrcichnng der Adresse des Unterhauses gab , verspricht der¬
selbe Aufrecbtbaltung der Autonomie der Provinzen unter Wah¬
rung der Reichseinheit ; der Kaiser hofft auf eine fortwährende
Verringerung der Dimensionen des Widerstandes . (Fr . I .)

Turin.  Die Opinione vom 10 . schreibt : Brasilien hat das
Königreich Italien anerkannt . Gerüchten zufolge hätte Garibaldi
das Kommando der nordamerikanischcn Armee auf Ansuchen dcS
Präsidenten Lincoln angenommen . (T . d. N .-Z .)

Ans Neapel  wird gemeldet , daß das nationale Fest zu Ehren
des Einzugs Garibaldi ' s glänzend gewesen und unter der Bcthei-
ligung aller Klassen der Gesellschaft stattgehabt habe . Abends
war Illumination und die Luft hallte wider von Lebehochs auf
Garibaldi und Victor Emanuel.

Neapel,  7 . Sept . Die englische Flotte ist hieber zurückge¬
kehrt und hat zu Ehren Garibaldi 's geflaggt . <T . d. N .-Z .)

Rom,  7 . Septbr . Ter Papst hat eingewilligt , Invasions-
Versuche auf päpstliches Gebiet unter dem Commando GoyvnS zn-

.rnckznweise ». <T . d . N .-Z .)
Warschau,  2 . Scpt . Seit einigen Tagen werden hier und

da deutsche Fabrikarbeiter von den Polen thätlich mißhandelt und,

von ihren Vorgesetzten unbeschützt , genöthigt , die Fabriken zu ver¬
lassen.

Kali  sch , 8 . Sept . Gestern , als am Kaiserkrönungstage,
wurde nicht illumstiirt . Den Jllnminirenden wurden die Scheiben
cingeschlagen . Das Militär ausgepfiffeu , letzteres schritt scharf
ein , schlug und beraubte die Verhafteten , worunter sich die ange¬
sehensten Bürger befanden . 40 Personen sind verhaftet . Eine
Bürgcrdeputation geht nach Warschau . (T . d . N . -Z .)

London,  7 . Sept . Das torhstische Wochenblatt The Preß
bringt heute unter der Ueberschrifk : „ Geheimes Ucbereinkommen
zwischen Frankreich und Schweden " angebliche Aufschlüsse über die
Bedeutung , welche der Besuch des Königs von Schweden in Frank¬
reich gehabt haben soll . The Preß bemerkt , wie immer , wenn sie
wichtige Enthüllungen macht , daß die Quelle höchst zuverlässig sei,
und erzählt hierauf Folgendes : „ König Karl XV . von Schweden
hat den Entschluß gefaßt , die Politik Napoleons Hl . zu praktici«
reu . Es ist zwischen dem Kaiser und dem König ein mündliches
Uebereinkommen getroffen worden , und der Letztere kehrte ganz be¬
zaubert von Ersterem nach seinem Lande zurück. König Karl trägt
sich nämlich mit kriegerischeren und ehrgeizigeren Planen als Gu¬
stav Adolph ; er ist eifersüchtig auf die Lorbeer » Victor Emanuel ' s.
und um de » verschiedenen Nationalitäten des Nordens ihre Glück¬
seligkeit sicher zn stellen , hat er den Entschluß gefaßt , dasselbe
„System von Macht uud Größe " anznwcnde » , das der König
von Italien mit dem moralischen nud materiellen Beistände deS
Kaisers der Franzose » verwirklicht hat . (K . Z .)

Schon wieder hat sich in England  ein großes Eisenbahn¬
unglück zugetragcu . An , 1 . Scpt . stieß auf der Hamptead -Jnnc-
tivu -Lahn ein Persouenzng mit einem andern ans etwa 20 Wagen
bestehenden Güterzng zusammen . Ter Persvncnzug ward einen
30 — 40 Fuß liefen Äbbang hinabgeschleudert . Die Zahl der Tod-
ten und Verwundeten ist noch nicht genau festgcstellt ; doch weiß
man bis jetzt von mindestens 43 Todlen . Daß dieses an einem
Sonntag vorgekommene Unglück von Zeloten der Hochkirche in
wahnwitzigen Predigten ausgebeutet wird , darf uns nicht wundern.
So wird dasselbe von den Einen der Jmmoralität Brightons , in
welcher Näbe cs passirt , von Andere » der Unteibrechnng der
Sabbathrnhe zugeschriebcn ; sie warnen vor Vergnügungsfahrten
am Sonntag und ermahnen die Eisenbahndirektoren , die Sabbath-
störuugen aufzngeben , welche ihren Ruf infam gemacht hätten,
denn sie seien Gottesverächter und verletzen die göttlichen Gebote.
„Daily Telegraph " bemerkt mit Recht , weder Voltaire noch Tom
Paine hätten der Religion so viel geschadet , als die Lästerungen
solcher Narren , welche Gott die Absicht znschreiben , durch den Tod
von 43 Personen und die Verstümmelung so vieler Anderer die
Abscndnng eines Eisenbahnzngs am Sonntag rächen ' zu wollen.

Ragusa,  9 . Scpt . Die Türken haben die montenegrinische
Gränze überschritten . (T . d . N .-Z .)

Newport -, 28 . Ang . Es geht das Gerücht , die Bundes¬
truppen unter dem Befehl des Generals Rosenkranz seien von de»
Sonderl ündler » unter dem Befehl des Generals Floyd umzingelt
und geschlagen worden . Einem andern Gerücht zufolge ziehen sich
die Sonderbündler im Nordosten Missvuri ' s zurück und werden voll
den Bnndestruppen verfolgt.

Newport,  31 . Ang . Der Bclagerungsstand Missouris ward
verkündigt . Den Sklaven der Insurgenten ward die Freiheit ver¬
sprochen . Die Expedition Bntilcrs ist nach dem Cap Hateras be¬
stimmt . Es wird eine Schlacht am Potomac erwartet . (A . Z .)

Allerlei.

— Ein Gutsbesitzer in der Gegend von Exin  hat , wie er
versichert , vor einigen Jahren , als seine Kartoffeln  in Folge
der Kartosfelkrankheit so stark faulten , baß sein Verwalter ihm rieth,
sie als Dünger zu verwende », sie durch Bestreuen mit Gyps gegen
ferneres Faulen geschützt . Die gesunden Kartoffeln sind auch fer¬
ner gesund geblieben , die schon angefaultcn vernarbten , und ge¬
pflanzt haben sie alle kräftige Stauben geliefert.

— Der berühmteste aller Wundärzte , Astley Cooper in Lon¬
don , hat bemerkt , daß Biertrinker von Profession ungemein em¬
pfindlich gegen alle äußeren Verletzungen sind , und eine chirurgi¬
sche Operation , für Andere ungefährlich , ihnen den Tod bringen
kann . Tie chirurgische Zeitschrift „ Dbv Imnoot " behauptet , ein
Londoner Bicrführer dürfte sich kaum in den Finger schneiden , ohne
sein Leben zu gefährden.

Drua und Pertag der lük. W . Z ar sr r ' lLe » rbuchhandtuug . rkeratirori : Holzte.
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